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Meine amen und Herren der Päpstlichen ademie der Sozialwissenschaften!

Vorsitzender hat soeben Ihre Freude ber Ihre egegnung 1M atıkan Z

Ausdruck gyebracht, bei der eın ema erÖörtert werden Soll, das sowohl die
Sozialwissenschaften als auch das ehram der Kirche betrifft. Mein Dan ilt
Ihnen, Herr Proifessor Malinvaud, z eundlichen Worte, und ich danke
Ihnen allen die Unterstützung, die S1ie der Kirche 1N Ihren jeweilligen
Zuständigkeitsbereichen großherzig bieten. Hür diese Siebte Vollversammlung
der Akademie aben Sie beschlossen, sich eingehender miı1t dem ema der
Glo  isierung auseinanderzusetzen, wobel sich das besondere Augenmerk auf
deren ethische Implikationen richtet
Seit dem USamMMENDIUC des kollektivistischen Systems 1n und Osteuro
D mıiıt den sich daraus ergebenden Tolgenschweren uswirkungen auft die Dritte
Welt ist die Menschheit 1n eine Al Epoche eingetreten, 1n der die arktwirt
schaf{it praktisch die YAalzZe Welt erobert aben cheint 1eSs brachte N1IC.
eiıne wachsende Interdependenz zwischen Wirtschafts und Sozlalsystemen mit
sich, sondern auch die Verbreitung philosophischer und thischer een
auf der Grundlage der ens und Arbeitsbedingungen, die gegenwärtig
1n Tast allen en der Welt Einzug en Auimerksam untersucht die Kirche
diese Tatsachen AC. der TUNAdSATZe ihrer 07]1:  enre Um das tun
können, IUHUSS S1Ee ihre objektiven Kenntnisse ezüglic. dieser neUu auftretenden
Phänomene erweıitern.
AÄAus diesem Grund.die Kirche auft Ihre eit, die Einblicke bieten,
die eın besseres erständnis der m1t dem Globalisierungsprozess einhergehenden
Thischen Fragestellungen ermöglichen werden.

I3G Glo  sierung des Handels ist eın komplexes und sich rasch entwickelndes
Phänomen Seine primäre Eigenschaft i1st der zunehmende au VOIN Hindernis-
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Für eınenSEeN Bereich des Personen-, Kapital und Güterverkehrs Sie €e]1 eine
Tump. des Marktes und selner der selnerseıIlits chnelle Veränderun- gemeinsamen

ethıschengeEN 1n Sozlalsystemen und en verursacht. J1ele Menschen, insbesondere
ode derdie benachteiligteren, rleben dies eher als etwas, Was ihnen auferlegt worden ist, Menschheiıt

als einen Prozess, dem s1e sich aktıv eteiligen können.
In meıliner Enzyklika GCentesimus merkte ich anl, dass die Mar  schaft
eine Möglichkeit ANNsCHMECSSCHEN ung der wirtschaitlichen 1Sse
der Menschen unter Einhaltung der Ireien Nı0NatLıve ist, dass S1e aber VON der
Gemeinschaft, also dem sozlalen efüge miıt seinem Gemeinwohl, kontrolliert
werden IHUSS (vgl 31 und 58) Da eutzutage der und die Kommunikation
N1C mehr Grenzen gebunden SINd, ist das universale Gemeinwohl, das die
kKinsetzung VOINl ontrollmechanismen Begleitung der dem arkt eigenen

iordert 1eSs ist wesentlich, eine Reduzierung der sozlalen Beziehungen
aufwirtsc Faktoren vermeiden und die Menschen schützen, die
VON kFormen des Ausschlusses oder der Ausgrenzung etroffen Sind
Glo  isierung ist na' prlor1” weder out noch chlecht S1e das Se1IN, Was die
Menschen Aaus machen. Kein System ist reiner Selbstzweck, und 1st nNot-
wendig, darauf Wert egen, dass die Glo  isierung WIe jedes andere System
1 Dienst der menschlichen Person, der Solidarität und dem Gemeinwohl

stehen 1IUUSS

ıne der dorgen der Kıirche ezüglic. der Glo  isierung esteht darin, dass SIE
sich INn kurzer Zeit einem urellen Phänomenenhat Der arkt ist
als Austauschmechanismus ZU ediıum eiıner ultur geworden. l]ele
Beobachter aben den aufdringlichen, Ja SORar penetranten Charakter der arkt
logik bemerkt, die den Bereich, welcher der menschlichen Gemeinschaft
ireiwillige und oNentliche Tätigkeit aut allen Ebenen Verfügung Ste immer
weiıter eingrenzt. Der arkt seinen Denk und Handlungsstil auf, und
prägt dem er.  en se1ine es. eın Die davon etroffenen sehen die
Glo  isierung oft als zerstörerische Flut: Sie edroht die sozlalen Normen, für
deren Schutz S1e sich eingese en, und die urellen Bezugspunkte,
denen sS1e sich 1mM Leben orlentierten.
Hileraus erg1 sich I1U, dass die Veränderungen 1ın der Technologie und den
Arbeitsverhältnissen sich schnell vollziehen, als dass die Kulturen arau:
reagleren könnten Sozlale, rec und kulturelle Schutzmalhnahmen als Er
gebnis der Bemühungen der Menschen Verteidigung des Gemeinwohls S1INnd
lebenswichtig, WeLN Einzelpersonen und Vermi  ergruppen ihre zentrale Rolle
ehalten sollen. jedoch läuft miıt der Globalisierung Gefahr, diese
sorglältig auigebauten Strukturen zerstören, namentlich durch die Forderung
ach Übernahme Formen der eit, des Lebens und der rganisation VOIN
Gemeinschaften Ähnlicherweise, WeLnN auch auf elner anderen ene, Sind die
Gesetzgeber meıist nicht auf die Nutzung der Entdeckungen 1 biomedizinischen



Die Bereich vorbereıte DIie Forschung selbst olIt VOIl privaten Gruppen linan
Religionen zıert, deren Ergebnisse kommerzialisiert werden, noch bevor der Prozess der

auf derUC|
nach sozlalen Kontrolle die Möglichkeit gehabt hat, arau: reagleren. Wiır stehen

unıversalen hiler eliner prometheischen Zunahme der aC ber die Menschennatur n.
über; S1E geht SOWEIL, dass SOgar der menschliche Gencode 1n einem Kostenen
Nutzen-Verhältnis bewertet Alle Gesellsc  en erkennen die otwendig-
keit, diese Entwicklungen kontrollieren und sicherzustellen, dassi
ken die grundsätzlichen menschlichen Werte und das Gemeinwohl respe.  jeren.

Die estätigung des Vorrangs der entspricht einem wesentlichen Bedürfnis
der menschlichen Person und der menschlichen Gemeinschaft ber N1IC alle
Arten VOIlL Et  z verdienen diesen amen. Wir rleben das Entstehen VOIl

Mustern SCHNen Denkens, die eigentlic 1L1UT Nebenprodukte der s]ıe
IU selbst S1Nd und den Stempel des UÜtilitarismus agen Ethische Werte dür.
fien jedoch cht VOI technologischen Neuerungen, Technik oder E{fGzienz 8C-
chrieben werden: S1e SiNnd 1n der Natur des Menschen begründet Die kann
cht die Rechtfertigung oder Legiıtimlerung e1INes Systems se1ln, sondern S1e
LU USS dem Schutz alles enschlichen jeglichem System dienen.
Die verlangt, dass die Systeme den Menschen angepasst, und N1IC die
Menschen des Systems willen geopfert werden IMUusSsSenN Eine oHensichtliche
olge davon 1Sst, dass die inzwischen 1n iast allen Bereichen gyewordenen
Ethikkomitees vollkommen unabhängig VON finanziellen Interessen, Ideologien
und partiellen politischen Überzeugungen sSein sollten
DIie Kirche betont ihrerseits weiterhin, dass das ethische Urteilsvermögen
Kontext der Glo  isierung auft Zwel ıntrennbaren Prinzipien gründen IHUSS

zunächst auf dem unveräulserlichen Wert der menschlichen Person, als ue
aller Menschenrechte und jeder sozijalen Ordnung. Der Mensch 11USS immer
das Ziel und cht eın Se1IN, ein Subjekt und N1IC. eın Objekt oder eine
andelsware;
sodann aul dem Wert der menschlichen en; eine äulsere aC hat das
eC sS1e abzuwerten und och weniger S1e zerstoören DIie Glo  sierung

keine eUue Horm des olonialismus Se1IN. Sie LU USS die Verschiedenheit
der Kulturen achten, die Nnner. der universalen Harmonie der er die
Interpretationsschlüssel des ens arstellen Insbesondere S1e die
LE N1IC. ihrer kostbarsten abe berauben, einschliefßlic ihres aubDens und
ihrer relig1ösen Praktiken, denn eC relig1öse Überzeugungen S1INd der deut
lichste Ausdruck der menschlichen Freiheit

Da sich die Menschheit 1LLUIL miıt dem Globalisierungsprozess auseinanderzuset-
Z hat, kann S1e N1IC. änger ohne einen gemeiınsamen Ethikkodex auskommen.
1eS edeute N1IC eın eINZIYES, vorherrschendes sozlales und schafitliches
System oder eine ultur, die dem schen Denken die eigenen Werte und
Kriterien auferlegen würde Die Normen des sozlalen ens Ssind 1mM Menschen



selber und der universalen Aaus der Hand des Schöpfers hervorgegangenen Für
Menschheit sııchen 1ne solche UC 1ST unerlässlich WeNnNn die S]1e ge.  n
IU N1IC ediglic anderer Name E1 uneingeschränkte Relativierung ethiıschen

ode derder Werte und C1le Homogenisierung der ebensarten und Kulturen SC1H soll MenschheitTOTZ der Vielfalt der Kul  ormen eXIiISstUeren allgemeine menschliche Werte und
S16 ussen als treibende aller n  icklung und allen SC zutage
gebrac und herausgestellt werden

Die Kıirche auch un mI1T allen Menschen guten iıllens ZUSaml
beiten YEW.  eisten dass die Menschheit ihrer esamtheı als Sieger
aus diesem Prozess hervorgeht und IMN E1 reiche Elite die die Wissenschaft
Technologie OMMU:  ation und die Ressourcen des Planeten Z Nachteil der
großen Mehrheit SCc1iNler Bevölkerung beherrscht
DIie Kirche hofft aufrichtig, dass alle kreativen emente der Gesellschaft o0pe

werden S1INe der Globalisierung fördern die Dienst des
Menschen und aller Menschen stehen

Miıt diesen Gedanken ermutige ich S1e II tieieren Einblick die
keit der Globalisierung YEWINNEN und als nterpfan CIHeET eistigen Nähe
rufe ich VOIL 300 Herzen den egen des allmächtigen es auf Sie era|

Dıe Notwendigkeit globalen
Bericht des Vorsitzenden Zur Vollversammlung des
Okumenischen ates der Ircnen ıl Harare 998
(Auszüge)
Serine Heiligkeit Katholıkos ram |

Wenn eute Vollversammlung des Okumenischen Rates deren
zusammenkommen, gehen Gedanken zurück Vollversammlung des

Evanston ı Jahre 1954 Sie trat Zeıit ZUSaMMEN, die VON Angst
und Verzweilung, VON der onirontation zwischen Ost und West bestimmt
die Vollversammlung richtete ringenden .Pppe. die Mitgliedskirchen


